
HERZLICH WILLKOMMEN ZUR 

9.  NEUKÖLLNER PRÄVENTIONSKONFERENZ

„ 1 0  J A H R E  N E U KÖL L NER  P R ÄV ENT I ONS K ET T E  – U N D  W I E  G E H T  E S  W E I T ER ? “

Bezirksamt Neukölln von Berlin

Abteilung Jugend und Gesundheit



ABLAUF

Bezirksamt Neukölln von Berlin

Abteilung Jugend und Gesundheit



Der Ansatz der Präventionskette

 ist entstanden aus der Forschung zur Kinderarmut.
 wurde geprägt durch Monheim (seit 2002) und Dormagen (seit 2006).

„Wir können es uns 
nicht leisten, 

nicht zu investieren!“

(Heinz Hilgers, Uwe Sandvoss, Stadt Dormagen)
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... stehen „für eine Neuorientierung und Neustrukturierung der 
Hilfesysteme mit der Absicht, allen sozialen Gruppen positive 
Lebens- und Teilhabebedingungen zu eröffnen.“
(Holz, Schöttel & Berg, 2011, S. 8)

… „zielen darauf ab, die Ressourcen und Kompetenzen aller 
verantwortlichen öffentlichen und gesellschaftlichen Akteurinnen 
und Akteure sowie Institutionen zu bündeln und deren Angebote 
aufeinander abzustimmen.“
(Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit, 2014, S. 4)

Präventionsketten…



Das bedeutet …

„Vom Nebeneinander zum Miteinander“

 Präventionsketten zielen auf ein lückenloses Hilfs- und 
Unterstützungsnetz

 Alle relevanten Akteurinnen und Akteure aus den unter-
schiedlichen Bereichen werden einbezogen, um 
gesundheitsfördernde Strukturen zu schaffen.

 gute bereits vorhandene Angebote sollen ausgebaut und 
besser miteinander verzahnt werden

Quelle: Richter-Kornweitz & Utermark, 2013, Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V./ Grafik: Esther Blodau



Z U SA MMENT R AG EN D E R  E R G EBNI S S E :

W E L C H E  A N G E B OT S LÜ C K E  S O L L  A L S  N Ä C H S T E S  G E S C H LO S S E N  W E R D E N ?

W E L C H E R  S C H R I T T  I S T  D A F Ü R  E R F O R D E R L I C H ?



UNTERSTÜTZUNGSANGEBOT DURCH LOTSEN 
BEIM KINDERARZT



GESUND VON DER KITA IN DIE SCHULE: 
KINDER UND FAMILIEN IM ÜBERGANG BEGLEITEN



WAS IST SCHULISCHE PRÄVENTION?



WENN KINDER UND JUGENDLICHE E IGENE WEGE GEHEN -
MEDIENKOMPETENZ VON 6 -18  JAHREN



EXKLUSIVE ODER INKLUSIVE ANGEBOTE –
WAS BRAUCHEN KINDER MIT BESONDEREN BEDARFEN?



MOBBINGPRÄVENTION AN GRUNDSCHULE



WAS BRAUCHEN FACHKRÄFTE FÜR EINE 

WIRKSAME PRÄVENTIONSKETTE?


